
 

 

 

Pflegenoten weiter entwickeln – Träger der Pflegeein-
richtungen verweigern sich 
 

Die Pflegenoten haben sich grundsätzlich bewährt. Sie bringen erstmals Trans-
parenz in die Qualität von ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen. Die 
ersten Untersuchungen haben gezeigt, dass es noch Verbesserungsmöglichkei-
ten gibt.  
 
„Die Pflegenoten sind gut gestartet, jetzt wollen wir sie besser machen. Die 
Transparenz und Klarheit der Notensystematik für stationäre und ambu-
lante Pflegeeinrichtungen auszubauen, ist unser Ziel. In besonderen Fällen 
kann es vorkommen, dass trotz schlechter Detailbewertungen in mehreren 
Risikokriterien eine gute Note heraus kommt. Das wollen wir abstellen.“, so 
Gernot Kiefer, Vorstand des GKV-Spitzenverbandes. 
 
Der GKV-Spitzenverband setzt sich dafür ein, dass die Pflegenoten die Qualität 
von Pflegeeinrichtungen und ambulanten Pflegediensten noch genauer abbil-
den. Wir wollen, dass es künftig unmöglich ist, trotz mangelhafter Bewertungen 
mehrerer Risikokriterien, wie z. B. Ernährungszustand und Flüssigkeitsversor-
gung oder auch die Dekubitusprophylaxe, am Ende eine sehr gute Note zu be-
kommen. Leider verweigern die Träger der Einrichtungen und Dienste zu die-
sen vom GKV-Spitzenverband geforderten Änderungen ihre Zustimmung. Statt 
das Machbare jetzt anzugehen, verweisen sie auf die gemeinsame ausführliche 
Evaluation, deren Diskussion aber voraussichtlich nicht zu kurzfristigen Ergeb-
nissen führen wird.  
 
Arbeitsgruppe ergebnislos eingestellt 
 
Wegen der Verweigerungshaltung der Trägerorganisationen musste bereits die 
gemeinsame Arbeitsgruppe ergebnislos beendet werden. Sie sollte kurzfristige 
Änderungen erarbeiten.  
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Die Gesetzeslage sieht zwingend vor, dass Änderungen an den Pflegenoten nur 
im Einvernehmen von GKV-Spitzenverband und den Trägerorganisationen 
möglich sind. Um alleine aktiv zu werden, sind dem GKV-Spitzenverband die 
Hände gebunden.  
 
„Ich rufe die Träger der Pflegeeinrichtungen und der ambulanten Pflegedienste 
erneut dazu auf, konstruktiv daran mitzuwirken, dass die Qualität der Pflege-
einrichtungen noch besser abgebildet wird“, so Gernot Kiefer. 
 
 
Weitere Informationen rund um die Pflegenoten finden Sie im Internet unter 
www.pflegenoten.de 
 
 
 

Der GKV-Spitzenverband ist der Verband aller 166 gesetzlichen Pflege- und Krankenkassen. 
Als solcher gestaltet er den Rahmen für die gesundheitliche Versorgung in Deutschland; er 
vertritt die Kranken- und Pflegekassen und damit auch die Interessen der 70 Millionen Versi-
cherten und Beitragszahler auf Bundesebene gegenüber der Politik, gegenüber Leistungserb-
ringern wie Ärzten, Apothekern oder Pflegeheimen. Er übernimmt alle nicht wettbewerblichen 
Aufgaben in der Kranken- und Pflegeversicherung auf Bundesebene. Der GKV-Spitzenverband 
ist der Spitzenverband Bund der Krankenkassen gemäß § 217a SGB V. 
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